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Ich kann nur von meiner Familie sprechen, da fängt mein Mann eigentlich mehr auf,
weil seine Arbeitszeiten flexibler zu gestalten sind. Außerdem kann er auch einiges von
zu Hause aus regeln.

Grundsätzlich kann man auch ohne Handy leben, keine Frage. Allerdings habe ich es
erlebt, dass meine beiden Eltern zur gleichen Zeit eine Krebstherapie mit Chemo und
allem anderen durchgemacht haben. Seitdem weiß ich es einfach nur zu schätzen, dass
es eine Erreichbarkeit für mich gibt, wenn es nötig ist. Es ist die gefühlte Sicherheit,
nicht unbedingt die Masse der Anrufe, die es mir in dieser Situation leichter gemacht
hat.

ja, schau, und ich wäre 1000 Tode gestorben, wenn letztes Jahr in derselben Situation
(Lebenspartner ein Jahr lang Chemo quasi nonstop)
dasd Handy geläutet hätte.
Einen Anruf gab es dennoch in der Schule: die Sekretärin hat ihn angenommen und ist zu mir in
eine Schulstunde gekommen um auszurichten, ich möge den Partner oder die Schwiegermutter
nach der Stunde anrufen.
Aber gut, wir haben auch ein gut besetztes Sekretariat 

Ich will ja auch nur andeuten, dass die vermeintlichen Norfälle nicht immer wirklich welche sind
und manchmal andere Lösungen zu finden sind als das Dauerhandy 
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https://www.lehrerforen.de/thread/28992-kind-mit-am-elternsprechtag-und-
handyanruf/?postID=239845#post239845
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